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 Humanitäre Hilfe nicht zu behindern 

 

Alles Lob gebührt Allâh, dem Herrn der Welten, Der in Seinem ehrwürdigen 

Qur’an sagt: «O ihr Menschen, Wir haben euch ja von einem männlichen 

und einem weiblichen Wesen erschaffen, und Wir haben euch zu Völkern 

und Stämmen gemacht, damit ihr einander kennenlernt. Gewiß, der 

Geehrteste von euch bei Allah ist der Gottesfürchtigste von euch. Gewiß, 

Allâh ist Allwissend und Allkundig «(49: 13).  

Ich bezeuge, dass es keinen Gott außer Allâh, dem Einen ohne Teilhaber gibt 

und dass unser Prophet Mohamad, Sein anbetend Diener und Gesandter ist. 

Allâhs Segen und Friede seien auf ihm und auf all seinen Angehörigen, 

seinen Gefährten und denen, die ihnen bis zum jüngsten Tag aufrichtig 

folgen. 

 Es geht heute um das Thema: „Humanitäre Hilfe nicht zu behindern “. 

 

Liebe Schwestern und Brüder, 

Humanitäre Hilfe besteht in erster Linie aus materieller und logistischer 

Unterstützung für die Betroffenen von Katastrophen – Naturkatastrophen 

ebenso wie vom Menschen verursachte Katastrophen. Alle Hilfebedürftigen 

haben den gleichen Anspruch auf Hilfe, ohne Ansehen der Nationalität, der 

Rasse, der Religion, des Geschlechts, der sozialen Stellung oder der 

politischen Überzeugung.  

In diesem Zusammenhang sagt unser Herr im Qur’an :« Und Wir haben ja die 

Kinder Adams geehrt; Wir haben sie auf dem Festland und auf dem Meer 

getragen und sie von den guten Dingen versorgt, und Wir haben sie vor 

vielen von denen, die Wir erschaffen haben, eindeutig bevorzugt «(17: 70). 

Der Gesandte Allâhs (s)  sagt auch: „O ihr Leute! Euer Herr (Allah) ist einer, 

euer Stammvater (Adam) ist einer. Die Menschen stammen von Adam, und 

Adam ist aus Erde. Der Edelste unter euch vor Allah ist der Gottesfürchtigste 
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von euch. Ein Araber ist nicht vorzüglicher als ein Nichtaraber, noch ein 

Nichtaraber vorzüglicher als ein Araber; ein Schwarzer ist nicht vorzüglicher 

als ein Weißer, noch ein Weißer vorzüglicher als ein Schwarzer, außer durch 

Frömmigkeit“. 

Liebe Geschwister, 

heute befindet sich die Menschheit in großen Krisen und Verwirrungen. Die 

materialistischen Werte haben den Menschen die Wege zur ihren Herzen 

und Seelen versperrt. Und es gibt Leute, die die humanitäre Hilfe 

behindern.Deshalb braucht die Menschheit die edlen Eigenschaften und das 

Modell des Propheten Muhammed (s). 

Der Gesandte Allâhs (s)  sagte: „Wer die Rechte der Älteren nicht kennt [und 

ihnen keinen Respekt erweist] und den Jüngeren gegenüber nicht 

barmherzig ist, gehört nicht zu uns“. 

Der Prophet (s) sagte ferner:„  Der Erbarmer erbarmt Sich denen, die sich 

erbarmen! Erbarmt euch denen, die auf der Erde sind, dann erbarmt Sich 

euch Der, Der im Himmel ist!“. D. h. Diejenigen, die sich allem was auf Erden 

an Menschen und unschädlichen Tieren existiert erbarmen, indem sie 

Mitgefühl mit ihnen zeigen, sie gut behandeln und ihnen beistehen, denen 

erbarmt sich der Erbarmer. "Erbarmer" kommt von "Barmherzigkeit" und die 

Bedeutung des Wortes ist verständlich. Zu Seiner Barmherzigkeit gehört, 

dass Er einen gut behandelt und einem Seine Gunst erweist - und es gilt: wie 

man handelt, wird man behandelt. 

Vor jedem Kriegseinsatz wies der Prophet Muhammad seine Kämpfer an, 

nicht zu plündern, den Feind nicht zu verstümmeln sowie Frauen und Kinder 

zu verschonen. Als er nach einer Schlacht eine getötete Frau liegen sah, 
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sagte Muhammad: „Sie war keine Kämpferin!“,  und wies seine die 

Muslimen erneut  an, keine Kinder, Frauen und andere Unbeteiligte zu 

töten. Der Prophetengefährte und erste Kalif Abu Bakr verbot darüber 

hinaus laut einer bekannten Überlieferung das unnötige Zerstören von 

Bäumen und das Töten von Tieren im Krieg. 

Alles Lob gebührt Allâh, und Friede sei auf  Seinem letzten Gesandten 

Muhammed und seinen edlen Gefährten. 

Verehrte Brüder, 

wir bekräftigen unser Engagement für die Humanität, die uns unsere 

Religion und unser Nationalismus auferlegen, die Humanität der Mächtigen 

und nicht die der Machtlosen, im Bewusstsein, dass der wahre Frieden der 

Gerechte ist, der eine Kraft hat, die ihn bewahrt. Wir stellen uns gegen Hass, 

Ungerechtigkeit, Terror und Angriffe auf Menschen. 

Möge Allâh  die Weltländer vor allem Bösen beschützen und uns den Segen 

der Sicherheit gewähren! 


